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Das Runde muss ins Vergitterte

War against FIFA-Terror Roland Schäfli

WasZzington, D. C. MirtifocZz, Ortszeh 02:00

AM 7m SZZwaf/o« Room des Weissen //onses
zzez-sammeZn sich Baracfc Ohama, Pz-esz'denf

(LîOj, ZZz'ZZary C/inion, PräsZdenZscZza/feaa-

warfen« (LZÇJ, zzzzdLoreffaLyzzcZz, L/S-/«sfzz-
mz'nzsfertzz (XLJ.

EH «Oh, hier haben wir die Sendung mit
Bin Laden geguckt. Hat niemand die Pizza-
schachteln vom letzten Mal weggeräumt?
Wenn ich Präsidentin wäre, hätte jeder beim
CIA ein Ämtli.»
OH : «Damn, wamm muss das so früh sein?»

03 «Der frühe Vogel kriegt den Wurm. Un-
sere Targets sind in Zurich, bei denen ist es

schon Morgen.»
OH : «Sind uns immer einen Schritt voraus,
die Basterds. OK, um wen gehts heute?»

BS : «Wir führen einen Präventivschlag ge-

gen das Reich des Bösen...»
OH : «The Soviets? Well, this is it. Kleiner nu-
klearer Schlagabtausch, Toe to Toe mit den
Russkies!»

03 : «Nicht die Russkies, Mr President. Eine
weitaus gefährlichere Terrorgruppe.»
OH «Good! War against Terror! Yes, we can
shoot some Dshihadists!»

03 : «Unser Target liegt im Kanton Zürich.»
OH : «Even better! Das Rebellennest in Win-
terthur! Ist der Free World schon lange ein
Dorn im Auge! Let's nuke, em out!»

03 «Eigentlich ist FIFA unser Ziel.»

OH : «What? Warum greifen wir einen Mu-
siksender an? As a black man, I love their
sound, man!»
E3 : «Nicht VIVA. FIFA, Mr. President. Ihr
korruptes System hat systematisch alle be-

trogen und Resultate verfälscht.»
OH : «Dann müsste ich auch den US-Senat
bombardieren, haha!»

EH : «Zudem lenken wir damitvon unseren
wahren aussenpolitischen Problemen ab.

Der Blitzangriff muss wie ein chirurgischer
Eingriffablaufen und politisch zuverantwor-
ten sein. Rein - raus, wie wir Clintons das

nennen.»
B3 : «Ich kann mir denken, was Bill mit Rein-
Raus gemeint hat.» Ar/dem Bz'ZdseZzzrzn z'sf

die VerZza/Zwag non Z'ZZ'/l -Z'u«fcfz'onäre« im
77ofeZ ßazzr an Lac zn seZzen.

EH : «Warum werden die Zürcher Polizis-
ten auf dem Screen als grüne Punkte darge-
stellt?»

03 «Weil sie einen grünen Polizeichef
haben.»
OH «Hey, they shit their pants! Ich liebe den
Geruch von FIFA am Morgen.»
EH «Hört ihr dieses Weinen und Weh-
klagen?»
B3 : «Das sind die Frauen der FIFA-Funkti-
onäre. Man hat ihnen die Kreditkarten weg-
genommen.»

EH : «Da! Einer versucht noch, ein Bündel
Banknoten im Klo runterzuspülen.»
B3 : «Mr. President, die Funktionäre sind nur
kleine Indianer. Ietzt müssen wir den Häupt-
ling entmachten. Den Big Chief, der die
Weltmacht an sich reissen will.»
OH: «Putin.»

03 : «Worse. Sepp Blatter. Und er hat in der
Präsidentschaftswahl am FIFA-Kongress nur
einen Gegner: Prinz Ali bin AI-Hussein.»
OH : «Hussein? Ich dachte, den Basterd ha-
ben wir gekriegt?! Wer hat mich da falsch
gebrieft?»
EJ : «Hussein ist ein Prinz, Sir. la, man muss
schon adlig sein, um ins Komitee gewählt zu
werden.»
ES «Quietn please, Blatter spricht gerade:
<Wir gehen gerade durch schwierige Zei-
ten.>»

OH «Betyour ass, man!»
ES: «Oh no! Er ist für weitere 4 Jahre ge-
wählt!»
OH «Ich muss nochmal 4 Jahre mit ihm
Powergames spielen?»
E3: «Er ist durch seine Garde unangreifbar.»
OH : «Der hat eine Garde?«

S3 «Das Korruptionskomitee, das er selbst

eingesetzt hat, um Korruption zu bekämp-
fen. Da das Korruptionskomitee selbst kor-

rupt ist, soll ein weiteres Komitee das erste
Komitee überwachen. Und immer so weiter.
Ein undurchdringbarer Gürtel.»

OH : «Lasst uns das so wie immer erledigen,
eine kleine, süsse Kampfdrohne. I bet my
Friedensnobelpreis, damit ist das Problem
gelöst.»

03 : «Geht leider nicht, in Zürich sind Droh-
nenverboten. Und ein offener Angriff aufdie
FIFA könnte unser zweitesVietnam werden,
Mr. President.»

EH «Ich weiss, wie wir Blatter entmach-
ten... Ich kandidiere hiermit offiziell als
nächste Präsidentin!»
OH : «Corne on, deine Ambitionen als US-
Präsidentin kennen wir schon... »

EH : «Nicht als Präsidentin der USA... als
Präsidentin der FIFA! Die FIFA ist offenbar
eine grössere Supermacht als Amerika! Sie

verdienen eine Frau wie mich als Chefin!»

OH «Unfortunately, unser Sneakattack in
Zurich hat König Sepp nur noch in seiner
Macht gestärkt. Ich fürchte, alles, was wir er-
reicht haben, ist einen schlafenden Riesen

zu wecken.»

Roland Schäfli
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